Alle Erfindungen dieser Welt bietet das PIZ Chemnitz: Das Patentinformationszentrum Chemnitz als Teil der Universitätsbibliothek by Malz, Angela
gen eines Unternehmens von denen anderer Unter-
nehmen unterscheiden) und Designs (schützen die
äußere Gestaltung, also Farbe und Form eines zwei-
oder dreidimensionalen Gegenstandes). 
Ins PIZ geht man, wenn man zum Beispiel wissen
will, ob eine technische Lösung wirklich neu ist oder
ob sie schon patentiert wurde. Man kann sich infor-
mieren, ob es das Logo, was man sich für sein Pro-
dukt ausgedacht hat, schon gibt oder ob ein Firmen-
name bereits vergeben ist. 
Gewerblicher Rechtsschutz aus Chemnitz
Der Gedanke, Erfindungen in Deutschland schüt-
zen zu lassen, ist erst 137 Jahre alt. Am 2. Juli 1877
wurde einem Herrn Zeltner das Patent für das „Ver-
fahren zur Herstellung einer rothen Ultramarinfar-
be“ vom Kaiserlichen Patentamt erteilt. Kurz vorher,
am 25. April 1877, wurde das erste Reichs-Patentge-
setz erlassen. Dieses Gesetz geht auf eine Initiative
des Chemnitzer Oberbürgermeisters und Juristen
Wilhelm André zurück, der gemeinsam mit Dr.
Werner Siemens zu den Vätern des Patentgesetzes
gehört. Ein Jahr später, genau am 22. Oktober 1878
wurde in der Bücherei der Technischen Staatslehran-
stalten zu Chemnitz – der heutigen Universitätsbi-
bliothek Chemnitz – eine „Auslegestelle für Patent-
schriften“ für Chemnitz und Umgebung eröffnet.
Ihr Bestand wuchs rasant an, 1885 waren es schon
33.894 Patente. Bis 1945 stieg die Anzahl der
Patentschriften auf 768.160.
Nach 1945 begann für die Chemnitzer Patentausle-
gestelle eine wechselvolle Geschichte. Nachdem erst
alle Patente Anfang der 50er Jahre an das Amt für
Erfindungs- und Patentwesen der DDR abgegeben
wurden, entstand 1981 die „Polytechnische Patent-
bibliothek“ als Abteilung der Hochschulbibliothek.
Anfang der neunziger Jahre wurden dann alle
Patentschriften wieder nach Chemnitz zurückge-
holt.
Alle Erfindungen dieser Welt an einem Ort zusehen – haben Sie sich das schon malgewünscht? Auch wenn es ein bisschen mär-
chenhaft klingt, diesen Ort gibt es ganz in Ihrer
Nähe, nämlich im Patentinformationszentrum
Chemnitz – kurz PIZ genannt. 
Das PIZ Chemnitz hält einen riesengroßen Fundus
an Informationen zu gewerblichen Schutzrechten
vor. Unter gewerblichen Schutzrechten versteht
man Patente (diese schützen neue technische Erfin-
dungen), Gebrauchsmuster (Erfindungen, die neue
technische Merkmale aufweisen), Marken (Zeichen
oder Bezeichnungen, die Waren oder Dienstleistun-
Unter den 23 deutschen Patentinformationszentren befinden sich mit den Zen-
tren in Chemnitz, Dresden und Leipzig drei im Freistaat Sachsen. Während das
Leipziger Zentrum als GmbH der örtlichen Industrie- und Handelskammer und
das Dresdner als Verwaltungsfachgruppe der TU Dresden arbeitet, ist das Zen-
trum in Chemnitz eine Abteilung der Universitätsbibliothek. Im Folgenden stellt
die Leiterin der UB Chemnitz das Chemnitzer Modell vor. Sieben weitere Stand-
orte, darunter die Technischen Universitäten Aachen und Darmstadt und Han-
nover folgen dem gleichen Modell.
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Das Patentinformationszentrum Chemnitz 
als Teil der Universitätsbibliothek
von ANGELA MALZ
Heute besitzt das PIZ die vollständige Sammlung
der deutschen Patente, inklusive der Indexlisten und
Namenslisten. Auch die legendäre Patentschrift
Nr. 1 kann eingesehen werden. Dazu kommt ein
umfangreicher Bestand an Gebrauchs- und  Ge -
schmacksmustern sowie ein komplettes deutsches
Markenarchiv, beginnend mit der Nr. 1 von 1894.
Allerdings wird im PIZ Chemnitz nicht mehr in
Papierdokumenten, sondern überwiegend online
recherchiert. Es stehen mehr als 15 Millionen
Patentschriften aus aller Welt für Recherchen zur
Verfügung. 
Das PIZ Chemnitz steht allen Interessenten offen –
ganz gleich, ob es sich um Wissenschaftler oder 
Studierende der TU Chemnitz oder einer anderen
Hochschule handelt, um Existenzgründer,  Patent -
anwälte, Unternehmer oder freie Erfinder. Sie alle 
können eine Recherche in Auftrag geben oder selbst
recherchieren.
Seit 2001 ist das PIZ auch Annahmestelle für deut-
sche und internationale Patentanmeldungen, 
deutsche Markenanmeldungen sowie deutsche
Gebrauchs- und Geschmacksmusteranmeldungen.
Für Kunden, die außerhalb der Öffnungszeiten ihre
Anmeldung abgeben wollen, wurde eine spezielle
Briefkastenanlage installiert, die den genauen Zeit-
punkt der Abgabe registriert.
Im PIZ kann umfassend recherchiert werden. Die
Mitarbeiter des PIZ dürfen aber nicht beratend tätig
sein. Für die Kunden des PIZ, die nicht sicher sind,
ob eine Idee schutzwürdig ist oder wie ein Patent
angemeldet werden kann, bietet das PIZ einen
zusätzlichen Service an. Wöchentlich kommen
Patentanwälte in das PIZ und geben den Kunden
eine kostenlose Erfindererstberatung.
Eine Abteilung der Universitätsbibliothek
Das PIZ Chemnitz ist eine Abteilung der Universi-
tätsbibliothek Chemnitz. Diese Zuordnung ist
historisch bewährt, denn seit den Anfängen 1878
gehörte die Patentauslegestelle immer schon 
zur Bibliothek. Alle Patentinformationszentren
Deutschlands sind Kooperationspartner des Deut-
schen Patent- und Markenamtes (DPMA) und
arbeiten in der AG PIZnet zusammen. Es gibt einen
regen Informations- und Erfahrungsaustausch zwi-
schen den PIZen und eine fachliche Anleitung
durch das DPMA. 
Über die Zusammenarbeit innerhalb des PIZnet
hinaus, ist es für das PIZ Chemnitz sehr wichtig,
Netzwerke zu knüpfen. Deshalb gibt es zum Beispiel
eine enge Zusammenarbeit mit der Industrie- und
Handelskammer Chemnitz sowie der Handwerks-
kammer Chemnitz. In gemeinsamen Veranstaltun-
gen wird über die Angebote des PIZ informiert und
es werden Schulungen angeboten.
Neben der Zurverfügungstellung von Recherche-
möglichkeiten ist es eine Hauptaufgabe der Patent-
informationszentren, für den gewerblichen Rechts-
schutz zu sensibilisieren. Jeder kennt zwar den
Begriff „Plagiat“ und Beispiele für Plagiate. Aller-
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dings ist nicht jedem bewusst, wie wichtig der
Schutz von Produkten, Marken und Designs ist.
Deshalb gehen die Mitarbeiter des PIZ oft in die
Öffentlichkeit, um für den gewerblichen Rechts-
schutz zu werben. Am Rande von Veranstaltungen
der IHK Chemnitz ist es schon Tradition, dass das
PIZ Chemnitz einen Informationsstand betreut, an
dem viele Informationen rund um den gewerblichen
Rechtsschutz gegeben werden.
2013 war das PIZ auf der „1. Sächsischen Erfinder-
straße“ zum Tag der Sachsen in Schwarzenberg ver-
treten. Am Stand des PIZ informierten sich Hun-
derte neugierige Besucher darüber, was das PIZ
macht und welche Möglichkeit es gibt, Ideen auf
Schutzwürdigkeit prüfen zu lassen – eine bessere
Gelegenheit für den gewerblichen Rechtsschutz zu
werben, kann es nicht geben. 
Das PIZ Chemnitz möchte sich zukünftig noch
mehr in den Wissens- und Technologietransfer der
TU Chemnitz einbringen. Dabei hat das PIZ im
„Zentrum für Wissens- und Technologietransfer der
TU Chemnitz“ einen guten Part-
ner, denn das PIZ Chemnitz ist
auch eine gute Adresse für Existenz-
gründer – das Gründernetzwerk




Das PIZ befindet sich in
den Räumen des Inter-
nationalen Begegnungs-
und Informationszen-
trums der TU Chemnitz.
